Unterrichtsvorschlag zum Stellungskrieg vor Verdun

Der Stellungskrieg vor  Verdun verdeutlicht die Veränderungen in der Kriegsführung. Nicht nur, dass hier der Stellungskrieg eine besondere Dramatik erreicht hat, sondern auch, dass die Brutalität der „neuen Kriegstechnologien“ hier besonders deutlich wurde (Einsatz von Giftgas, Maschinengewehre, etc.) und es enorme Verluste auf beiden Seiten in dieser Schlacht gab.
Im Zentrum der Stunde stehen verschiedene Bilder von Verdun und ein Audiobeitrag von der CD Feldpostbriefe – Lettres des poilus

 [www.dradio.de/dlf/sendungen/feldpost/download.html].

	Phase
	Inhalt
	Material
	Sozialform

	Einstieg
	Lehrerinformation zu Kriegsverläufen in der Vergangenheit und Randdaten zur Schlacht von Verdun – Information über den Stundenverlauf
	
	Lehrervortrag

	Erarbeitung
	Fotos von Verdun werden in Form eines Museumsganges präsentiert. Die SuS sollen ihre Eindrücke stichwortartig festhalten.
	Verschiedene Fotos von Verdun (Mögliche Quelle: Verdun sehen und verstehen – Die Schlachtfelder und ihre Umgebung)  (Bilder der Forts, der Waffensysteme, der Grabensysteme, der Toten und Verwundeten) 
	Museumsgang

	Austausch
	Die unterschiedlichen Eindrücke werden in Form einer Mind Map festgehalten 
	Mind Map
	Plenum

	Erarbeitung II
	Den SuS wird ein Audiobeitrag vorgespielt, in dem die Erfahrungen mit der Schlacht vor Verdun deutlich werden. Im Mittelpunkt soll stehen, dass der Krieg bei den Soldaten deutliche Spuren hinterlässt, nicht nur physisch, sondern auch psychisch.
	Audiobeitrag

CD Feldpostbriefe – Lettres des poilus
	Einzelarbeit

	Sicherung
	Ergänzung der Mind Map
	Mind Map
	Plenum


